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mySAP ERP: FI und CO wachsen zusammenmySAP ERP: FI und CO wachsen zusammen

� Die Vorteile des neuen Hauptbuches

� Das neue Ledger (erweiterte Datenstruktur)

� Belegaufteilung

� Echtzeitintegration CO -> FI

� Paralelle Rechnungslegung

� Reporting

� Migration

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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mySAP ERPmySAP ERP

� Wenn man das neue Hauptbuch kurz erklären wollte, 
könnte diese Erklärung wie folgt lauten: 

� Das neue Hauptbuch beinhaltet Funktionen, die das 
klassische Hauptbuch mit der Komponente "Spezielle 
Ledger" vereint.

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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Eine vereinheitlichte WeltEine vereinheitlichte Welt

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.



Das neue Hauptbuch                                              1 - 5

Das neue Hauptbuch 

Notizen:

1 - 5

Die Vorteile des neuen HauptbuchesDie Vorteile des neuen Hauptbuches

� Parallele Rechnungslegung

� Segmentberichterstattung (IAS und US-GAAP)

� Kundeneigene Felder

� Belegaufteilung (Online Split)

� Controlling realtime

� Gleiche Oberfläche wie Vorrelease

� Hauptbuchrelevante Daten in einer Welt

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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Die Vorteile des neuen HauptbuchesDie Vorteile des neuen Hauptbuches

� Bei Neuinstallation ist die Neue Hauptbuchhaltung i n 
mySAP ERP standardmässig aktiv geschaltet

� Migrationsprogramme

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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Transaktion FAG_ACTIVATIONTransaktion FAG_ACTIVATION

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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LedgerLedger FAGLFEXTFAGLFEXT

Führendes Ledger 0L und die neue Summentabelle FAGLFLEXT
Es gibt ein führendes Ledger. Die Steuerungsparameter
kommen wie gehabt aus dem Buchungskreis. Nur die Werte des
führenden Ledgers werden ins CO durchgebucht. Es können weitere 
nicht-führende Ledger definiert werden.

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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LedgerLedger FAGLFEXTFAGLFEXT

Standardmäßige Erweiterung der Datenstruktur. Die Tabelle FAGLFLEXT 
ist um kundeneigene, neue Felder erweiterbar.

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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SzenariosSzenarios

Definition von Szenarios
In einem Szenario ist festgelegt, welche Felder bei einer
Buchung (aus anderen Anwendungskomponenten)
in den Ledgern (in der Hauptbuchsicht) fortgeschrieben werden.

von SAP ausgelieferte Szenarien
•Kostenstellen-Fortschreibung (FIN_CCA)
•Konsolidierungsvorbereitung (FIN_CONS)
•Geschäftsbereich (FIN_GSBER)
•Profitcenter-Fortschreibung (FIN_PCA)
•Segmentierung (FIN_SEGM)
•Umsatzkostenverfahren (FIN_UKV)
•Es können keine eigenen Szenarien definiert werden

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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SzenariosSzenarios

Erfassungs- und Hauptbuchsicht

Erfassungssicht: Ansicht eines Beleges, wie der auch in den 
Nebenbuchsichten / Nebenbüchern (AP/AR/AA/Steuer) dargestellt wird.

Hauptbuchsicht: Ansicht eines Beleges, wie er sich (nur) im Hauptbuch 
darstellt.

Anmerkung: Die kostenrelevanten Kontierungen werden wie in den 
Vorreleasen abgeleitet. Neu in ERP: Aus dem Profitcenter kann ein 
Segment abgeleitet werden.

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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Ableitung des SegmentsAbleitung des Segments

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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BelegaufteilungBelegaufteilung

Warum Belegaufteilung
Um z.B. eine Segmentbilanz erstellen zu können, 
müssen die Belege nach Segmenten aufgeteilt werden

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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BelegaufteilungBelegaufteilung

Funktionsweise der Belegaufteilung
Die Belegaufteilung kann in 3 Schritte unterteilt werden.

Passiver Split : Beim Ausgleich (z.B. einer Zahlung werden 
die Kontierungen der auszugleichenden Posten in die Ausgleichszeile 
(z.B. Verbindlichkeitszeile) vererbt.

Aktiver Split: Das System macht aufgrund von (ausgelieferten oder selbst 
erstellten Aufteilungsregeln einen Belegsplit.

Verrechnungszeilen: Das System erstellt automatisch Verrechnungszeilen, 
um eine Belegaufteilung zu erzielen. Beispiel: Umbuchung zwischen 
Profitcenter A und B. Dieser Prozess ist steuerbar über das 
Saldonull-Kennzeichen.

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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BelegaufteilungsmerkmaleBelegaufteilungsmerkmale

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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BelegaufteilungBelegaufteilung

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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Das neue Hauptbuch 

Notizen:

1 - 17

BelegaufteilungBelegaufteilung

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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Das neue Hauptbuch 

Notizen:

1 - 18

IntegrationIntegration

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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Das neue Hauptbuch 

Notizen:

1 - 19

Echtzeitintegration CO Echtzeitintegration CO -- FIFI

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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Das neue Hauptbuch 

Notizen:

1 - 20

Echtzeitintegration CO Echtzeitintegration CO -- FIFI

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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Das neue Hauptbuch 

Notizen:

1 - 21

Echtzeitintegration CO Echtzeitintegration CO -- FIFI

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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Das neue Hauptbuch 

Notizen:

1 - 22

Echtzeitintegration CO Echtzeitintegration CO -- FIFI

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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Das neue Hauptbuch 

Notizen:

1 - 23

Integration mit der MaterialwirtschaftIntegration mit der Materialwirtschaft

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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Das neue Hauptbuch 

Notizen:

1 - 24

Echtzeitintegration CO Echtzeitintegration CO -- FIFI

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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Das neue Hauptbuch 

Notizen:

1 - 25

Periodische ArbeitenPeriodische Arbeiten

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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Das neue Hauptbuch 

Notizen:

1 - 26

Parallele RechnungslegungParallele Rechnungslegung

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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Das neue Hauptbuch 

Notizen:

1 - 27

Parallele RechnungslegungParallele Rechnungslegung

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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Das neue Hauptbuch 

Notizen:

1 - 28

ReportingReporting

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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Das neue Hauptbuch 

Notizen:

1 - 29

ReportingReporting

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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Das neue Hauptbuch 

Notizen:

1 - 30

Bilanz und Bilanz und GuVGuV

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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Das neue Hauptbuch 

Notizen:

1 - 31

Bilanz und Bilanz und GuVGuV

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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Das neue Hauptbuch 

Notizen:

1 - 32

MigrationMigration

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.
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Das neue Hauptbuch 

Notizen:

1 - 33

MigrationMigration

Wie bereits erwähnt, werden alle primären Buchungen entweder direkt aus der 
Finanzbuchhaltung oder indirekt aus den vorgelagerten Modulen des R/3-Systems über FI 
durchgeführt.

Nach erfolgter Buchung in FI wird der Buchungsbeleg in einer Belegdatei abgelegt. Auf diese 
Datei kann zugegriffen werden, wenn Detailinformationen einzelner Belege nötig sind. 

Wenn dieser Beleg kosten- oder erlösrelevant ist und bei der Buchung dem Beleg ein CO-Objekt 
mitgegeben wird, wird automatisch ein Einzelposten in CO erstellt. Das bedeutet, dass alle 
Primärkostenbuchungen sofort vorgangsbezogen in der Kostenrechnung auswertbar sind. Die 
Buchungen in das CO erfolgen somit im Rahmen eines Einkreissystems.

Es kann aus diesem Grunde immer nur ein echtes Objekt bebucht werden. Dennoch können 
auch andere Objekte zusätzlich mit Werten versorgt werden. Dies erfolgt durch statistische 
Einzelposten.

Es können also zum echten Objekt ein oder mehrere statistische Objekte bebucht werden. 
Beispiel Profit-Center-Rechnung: Hierher gelangen nur statistische Buchungen über ein echte 
Objekt (z.B. eine Kostenstelle), das in den Stammdaten das Profit-Center enthält.


